
Digitale Lehrangebote und 
Urheberrecht

Auswirkungen der Reform 2018

OpERA-Tagung Ulm, 3.5.2018
Prof. Dr. jur. Achim Förster, LL.M. (Indiana) @foer



2Prof. Dr. Achim Förster

1. Bisherige Rechtslage

2. Das UrhWissG im Überblick

3. § 60a UrhG: Unterricht und Lehre

4. § 60b UrhG: Unterrichts- und Lehrmedien

5. Konsequenz/Handlungsvorschlag für offene 
Bildungsmaterialien



Bisherige Rechtslage
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§ 51 UrhG
Zitatrecht

§ 53 Abs. 2, 3 UrhG
Vervielfältigung zum eigenen 

Gebrauch / 
Unterrichtsgebrauch

§ 52a UrhG
öffentliche 

Zugänglichmachung für 
Unterricht und Forschung
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1. “veröffentlichte kleine Teile eines 
Werkes”: max. 12% aller bedruckten 
Seiten, insg. max. 100 Seiten

2. nur für “bestimmt abgegrenzten Kreis 
von Unterrichtsteilnehmern” → 
Zugangskontrolle!

3. öffentl. Zugänglichmachung muss 
“geboten” sein: 
Kein § 52a UrhG, wenn Rechtsinhaber das 
Werk selbst zu angemessenen 
Bedingungen anbietet

BGH GRUR 2014, 549 - Meilensteine der 
Psychologie



Das UrhWissG im Überblick
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“Die digitale Lehrmittelfreiheit muss gemeinsam mit den 
Ländern gestärkt werden. Grundlage hierfür ist ein bildungs- 

und forschungsfreundliches Urheberrecht und eine 
umfassende Open-Access-Politik. Schulbücher und 

Lehrmaterial auch an Hochschulen sollen, soweit möglich, frei 
zugänglich sein, die Verwendung freier Lizenzen und Formate 

ausgebaut werden.”

Deutschlands Zukunft gestalten. Koalitionsvertrag zwischen 
CDU, CSU und SPD 18. Legislaturperiode
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§ 51 UrhG
Zitatrecht

§ 53 Abs. 2, 3 UrhG
Vervielfältigung zum eigenen 

Gebrauch / 
Unterrichtsgebrauch

§ 52a UrhG
öffentliche 

Zugänglichmachung für 
Unterricht und Forschung



§ 51 UrhG
Zitatrecht

§ 60b 
UrhG

Unterrichts- 
und 

Lehrmedien

§ 60c UrhG
Wissenschaftliche 

Forschung
§ 60a UrhG

Unterricht und Lehre

§ 60d 
UrhG

Text- und 
Datamining



§ 60a UrhG: Unterricht und Lehre



§ 60a Unterricht und Lehre
(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und 
der Lehre an Bildungseinrichtungen dürfen zu 
nicht kommerziellen Zwecken bis zu 15 Prozent 
eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, 
verbreitet, öffentlich zugänglich gemacht und in 
sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden 

1. für Lehrende und Teilnehmer der 
jeweiligen Veranstaltung

2. für Lehrende und Prüfer an derselben 
Bildungseinrichtung sowie

3. für Dritte, soweit dies der Präsentation des 
Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der 
Bildungseinrichtung dient.

(2) Abbildungen, einzelne Beiträge aus derselben 
Fachzeitschrift oder wissenschaftlichen 
Zeitschrift, sonstige Werke geringen Umfangs 
und vergriffene Werke dürfen abweichend von 
Absatz 1 vollständig genutzt werden.

[...]



§ 60a Unterricht und Lehre
(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und 
der Lehre an Bildungseinrichtungen dürfen zu 
nicht kommerziellen Zwecken bis zu 15 Prozent 
eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, 
verbreitet, öffentlich zugänglich gemacht und in 
sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden 

1. für Lehrende und Teilnehmer der 
jeweiligen Veranstaltung

2. für Lehrende und Prüfer an derselben 
Bildungseinrichtung sowie

3. für Dritte, soweit dies der Präsentation des 
Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der 
Bildungseinrichtung dient.

(2) Abbildungen, einzelne Beiträge aus 
derselben Fachzeitschrift oder 
wissenschaftlichen Zeitschrift, sonstige Werke 
geringen Umfangs und vergriffene Werke 
dürfen abweichend von Absatz 1 vollständig 
genutzt werden.

[...]

Nutzungsgegenstand

bis zu 15% eines 
veröffentlichten Werkes

Abbildungen, einzelne 
Beiträge aus derselben 

Fachzeitschrift oder 
wissenschaftlichen 

Zeitschrift

sonstige Werke geringen 
Umfangs:

Druckwerke (bis 25 Seiten)
Noten (bis 6 Seiten)

Filme/Musik (bis 5 Minuten)



Nutzungsgegenstand

bis zu 15% eines 
veröffentlichten Werkes

Abbildungen, einzelne 
Beiträge aus derselben 

Fachzeitschrift oder 
wissenschaftlichen 

Zeitschrift

sonstige Werke geringen 
Umfangs:

Druckwerke (bis 25 Seiten)
Noten (bis 6 Seiten)

Filme/Musik (bis 5 Minuten)

ACHTUNG: 

Bereichsausnahme für 
allgemeine Zeitungen / 
Publikumszeitschriften

“Diese Einschränkung [...] ist so widersinnig wie 
skandalös.”

Schack, ZUM 2017, 802, 804

Bundesarchiv, Bild 146-1990-032-29A / Unknown / CC-BY-SA 3.0, Bundesarchiv Bild 146-1990-032-29A, 
Nürnberger Prozess, Zeitungsleser, Ausschnitt von foer, CC BY-SA 3.0 DE



§ 60a Unterricht und Lehre
(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts 
und der Lehre an Bildungseinrichtungen 
dürfen zu nicht kommerziellen Zwecken bis zu 
15 Prozent eines veröffentlichten Werkes 
vervielfältigt, verbreitet, öffentlich zugänglich 
gemacht und in sonstiger Weise öffentlich 
wiedergegeben werden 

1. für Lehrende und Teilnehmer der 
jeweiligen Veranstaltung

2. für Lehrende und Prüfer an derselben 
Bildungseinrichtung sowie

3. für Dritte, soweit dies der Präsentation 
des Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der 
Bildungseinrichtung dient.

(2) Abbildungen, einzelne Beiträge aus 
derselben Fachzeitschrift oder 
wissenschaftlichen Zeitschrift, sonstige Werke 
geringen Umfangs und vergriffene Werke 
dürfen abweichend von Absatz 1 vollständig 
genutzt werden.

[...]

Nutzungshandlung

Vervielfältigung 
(§ 16 UrhG)

öffentl. Zugänglich-
machung (§ 19a UrhG)

sonstige öffentl. 
Wiedergabe (§ 15 Abs. 2 

UrhG)
Verbreitung (§ 17 UrhG)

Outsourcing zulässig?

Zur Veranschaulichung des Unterrichts und der Lehre



§ 60a Unterricht und Lehre
(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und 
der Lehre an Bildungseinrichtungen dürfen zu 
nicht kommerziellen Zwecken bis zu 15 Prozent 
eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, 
verbreitet, öffentlich zugänglich gemacht und in 
sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden 

1. für Lehrende und Teilnehmer der 
jeweiligen Veranstaltung

2. für Lehrende und Prüfer an derselben 
Bildungseinrichtung sowie

3. für Dritte, soweit dies der Präsentation des 
Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der 
Bildungseinrichtung dient.

[...]

(4) Bildungseinrichtungen sind frühkindliche 
Bildungseinrichtungen, Schulen, Hochschulen 
sowie Einrichtungen der Berufsbildung oder 
der sonstigen Aus- und Weiterbildung.

Nutzungsberechtigte

Bildungseinrichtungen (§ 60a Abs. 4 UrhG)

nicht kommerzieller Zweck

cc0, via pixabay (Ausschnitt)

Gebührenfinanzierte Weiterbildungsangebote der 
Hochschulen?



§ 60a Unterricht und Lehre
(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und 
der Lehre an Bildungseinrichtungen dürfen zu 
nicht kommerziellen Zwecken bis zu 15 Prozent 
eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, 
verbreitet, öffentlich zugänglich gemacht und in 
sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden 

1. für Lehrende und Teilnehmer der 
jeweiligen Veranstaltung

2. für Lehrende und Prüfer an derselben 
Bildungseinrichtung sowie

3. für Dritte, soweit dies der Präsentation 
des Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der 
Bildungseinrichtung dient.

[...]

(4) Bildungseinrichtungen sind frühkindliche 
Bildungseinrichtungen, Schulen, Hochschulen 
sowie Einrichtungen der Berufsbildung oder der 
sonstigen Aus- und Weiterbildung.

Privilegierte Personen

Lehrende und Teilnehmer der jeweiligen Veranstaltung

Lehrende und Prüfer an derselben Bildungseinrichtung

Dritte, soweit dies der Präsentation des Unterrichts, von 
Unterrichts- oder Lernergebnissen an der 

Bildungseinrichtung dient.



§ 60a Unterricht und Lehre

[...]

(3) Nicht nach den Absätzen 1 und 2 erlaubt sind 
folgende Nutzungen:

1. Vervielfältigung durch Aufnahme auf 
Bild- oder Tonträger und öffentliche 
Wiedergabe eines Werkes, während es 
öffentlich vorgetragen, aufgeführt oder 
vorgeführt wird,

2. Vervielfältigung, Verbreitung und 
öffentliche Wiedergabe eines Werkes, das 
ausschließlich für den Unterricht an 
Schulen geeignet, bestimmt und 
entsprechend gekennzeichnet ist, an 
Schulen sowie

3. Vervielfältigung von grafischen 
Aufzeichnungen von Werken der Musik, 
soweit sie nicht für die öffentliche 
Zugänglichmachung nach den Absätzen 1 
oder 2 erforderlich ist.

[...]

Ausnahmen

bestimmte Nutzungshandlungen während der 
Wiedergabe der Vorlage

Schulbücher an Schulen

Vervielfältigung von Notenblättern



§ 60g Gesetzlich erlaubte Nutzung und 
vertragliche Nutzungsbefugnis
(1) Auf Vereinbarungen, die erlaubte Nutzungen 
nach den § § 60a bis 60f zum Nachteil der 
Nutzungsberechtigten beschränken oder 
untersagen, kann sich der Rechtsinhaber
nicht berufen.
[...]

§ 60h Angemessene Vergütung der gesetzlich 
erlaubten Nutzungen
(1) 1Für Nutzungen nach Maßgabe dieses 
Unterabschnitts hat der Urheber Anspruch auf 
Zahlung einer angemessenen Vergütung. [...]
(3) 1Eine pauschale Vergütung oder eine 
repräsentative Stichprobe der Nutzung für die 
nutzungsabhängige Berechnung der 
angemessenen Vergütung genügt. [...]
(4) Der Anspruch auf angemessene Vergütung 
kann nur durch eine Verwertungsgesellschaft 
geltend gemacht werden.
(5) Ist der Nutzer im Rahmen einer Einrichtung 
tätig, so ist nur sie die Vergütungsschuldnerin.[...]

Keine “Lizenzrecherche” notwendig!

Pauschalvergütung ausdrücklich zulässig!



§ 60b UrhG: Unterrichts- und 
Lehrmedien



§ 60b Unterrichts- und Lehrmedien

(1) Hersteller von Unterrichts- und Lehrmedien 
dürfen für solche Sammlungen bis zu 10 Prozent 
eines veröffentlichten Werkes vervielfältigen, 
verbreiten und öffentlich zugänglich machen.

(2) § 60a Absatz 2 und 3 ist entsprechend 
anzuwenden.

(3) Unterrichts- und Lehrmedien im Sinne dieses 
Gesetzes sind Sammlungen, die Werke einer 
größeren Anzahl von Urhebern vereinigen und 
ausschließlich zur Veranschaulichung des 
Unterrichts und der Lehre an 
Bildungseinrichtungen (§ 60a) zu nicht 
kommerziellen Zwecken geeignet, bestimmt und 
entsprechend gekennzeichnet sind.

Unterrichts- und Lehrmedien

max. 10% eines veröffentlichten Werkes

Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche 
Zugänglichmachung

Definition “Unterrichts- und Lehrmedien”: § 60b Abs. 3 
UrhG



Konsequenz/Handlungsvorschlag für 
offene Bildungsmaterialien



§ 60b 
UrhG

Unterrichts- 
und 

Lehrmedien

§ 60c UrhG
Wissenschaftlic
he Forschung

§ 51 UrhG
Zitatrecht

§ 60d 
UrhG

Text- und 
Datamining

§ 60a UrhG
Unterricht und Lehre 



§ 60b 
UrhG

Unterrichts- 
und 

Lehrmedien

§ 60c UrhG
Wissenschaftlic
he Forschung

§ 60d 
UrhG

Text- und 
Datamining

§ 60a UrhG
Unterricht und Lehre 

§ 51 UrhG
Zitatrecht
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1. §§ 60a ff. UrhG sind mit offenen Bildungsmaterialien 
kaum zu vereinbaren
● Adressatenkreis OER > privilegierte Personen i.S.d. 

§ 60a Abs. 1 UrhG
● Urheberrechtsschranken erlauben keine 

“Weiterlizenzierung” durch freie Lizenzen  

2. Konsequenz: 
● Kein Rückgriff auf §§ 60a ff. UrhG bei der Erstellung 

und Anwendung von OER
● Trennung zwischen OER und §§ 60a ff. UrhG → 

Weitere Nutzer*innen können sich häufig selbst auf 
§ 60a UrhG berufen    



Berthold Werner, Spain Andalusia Cordoba BW 2015-10-27 12-11-57, Ausschnitt von foerster, CC BY-SA 3.0

Ausblick

● BGH GRUR 2017, 514 - Cordoba

● EuGH Rs. C 161/17 - NRW-Reckhoff: Schlussantrag des 
Generalanwalts v. 25.4.2018

● Relevanz für Mediennutzung im Internet?





Prof. Dr. Achim Förster, LL.M. (Indiana)

Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt
Fakultät angewandte Sozialwissenschaften

Münzstraße 12
97070 Würzburg

achim.foerster@fhws.de

@foer


